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1 Die Erhebungstabelle
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In der Erhebungstabelle werden alle relevanten Informationspflichten erfasst und ihre Informa​tionskosten berechnet. Die Erfassung gliedert sich in vier Schritte (Schritt A- D).
2 Schritt A
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In Schritt A werden die identifizierten Informationspflichten erfasst und beschrieben. Folgende Eingabefelder sind als sog. „Muss-Felder“ mit einem gelben Punkt gekennzeichnet:

· Gliederungsnummer

· Bezeichnung

· Amtliche Abkürzung der Norm

· Fundstelle (Paragraph/Artikel, Absatz, Satz)

· Fallzahl

· Periodizität

Die Muss-Felder müssen in jedem Fall ausgefüllt werden, damit eine vollständige Berechnung und eindeutige Zuordnung der Informationskosten möglich ist.
Die übrigen Eingabefelder stellen sog. „Kann-Felder“ dar. Die Kann-Felder können ausgefüllt werden, um die Informationspflichten detaillierter zu beschreiben und somit die Analysemög​lichkeiten zu verbessern.
3 Schritt B
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Schritt B zeigt die Übersicht der in Schritt A erfassten Informationspflichten sowie der zugehö​rigen Mengenparameter. Die Angaben können auch graphisch dargestellt werden („Grafik ein​blenden“).

Die Informationspflichten, die als relevant eingestuft und im weiteren Verlauf der SKM-Kom​pakt-Ermittlung behandelt werden sollen, müssen einzeln angeklickt werden („IP X anzeigen“).

Durch das Klicken auf den Button „Schritt C vorbereiten“ werden die ausgewählten Informationspflichten in Schritt C übernommen.
4 Schritt C
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In Schritt C werden die grau hinterlegten Felder automatisch mit den Angaben aus Schritt A befüllt. Im Weiteren können hier er die relevanten Standardaktivitäten festgelegt werden (durch Anklicken der Felder „Ja“). Für die relevanten Standardaktivitäten können anschließend die spezifischen Zeitwerte eingetragen werden.
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Neben der Eintragung der Zeitwerte sollten die Experten noch Aussagen zu weiteren Kostenpa​rametern treffen (z. B. Wirtschaftsbereich und Qualifikationsniveau).

5 Schritt D
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Schritt D zeigt die (automatisch) berechneten Standardkosten. Eingaben und Veränderungen können in diesem Schritt nicht vorgenommen werden.

Die Standardkosten werden sowohl auf Ebene der Informationspflicht bzw. des Standardproze​ses, als auch auf Ebene der einzelnen Standardaktivitäten berechnet und dargestellt.

Die einzelnen Angaben können mittels einer Graphik visualisiert werden.
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